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St. Qo1 Majeft. inPreufien Hochbetranter Ceheimber
Krieged - und Domainen-Jagd-Forf-und Grans-NRath im Her-
Bogthum Nagdeburg, erfter Ober- Burgermeifter, Vorneh.
ey Patritius und Pfanner allhier
oMm 29. September 1738, feelig verforben

L und davauf den 3. Oct, beerdiget wurde
. entrichtete

i Plicht einer alten und edlichen Freundfihiofs

durdy nachfolgende
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O Freund?! eilft ou fhonist surRaft,
Da du den Mittag deiner Fabre
e erft surnc geleget haft?
Soll idh dich fchon fo fiuily vermifjen,
Wirft dumiy durdy den Tod entriffen,
’ @rvﬁnet mat dit fdhon dein Grab?

Sy foll bey deiner Leidye fiehen?

Mein Herold! vidyim Sarge fehen

Swingt meiner Freundythafft Thranew ab.”

| o @et Freundfchafft , die fich dott entfponnen,
| Ach! twie ertveckt fie uf und Gram? -

9ls midy dein Bater lich gemwonnen, |
Wie idy als Fremdling su.ibm Ean,
St e idy mit betribten Blicke,
S jene Jeit beftivst surice,

Die mir fo mandye Luft gebabyr.
swie lebbafft ftent ficy nun die Licbe,
Der Anfang unjrer treuen Triche,
Dem fo gefrandtem Seifte dar, -




@u tarft die Freundichafft su vermehren -
O Freund! aufs duferfc bedacyt;

Dein Fleif verlangte meine Lebresn,

Und bat fie immer tweth geadyt.

S dencke nody de fdhonen Stunden,

Tt fweldyen du dich eingefunden

Mit inniger VergniiglichFeits

Bie du ber Weisheit nadygefpiiret,

Bie diefe dic) gum Danck gefiibhret,

1ind dir fo mandyes Lob beveit.

@as Seuer deiner muntern Jigend
Haft du der Weisheit Dienft geroeibt.
Dein Trich , dein edler Trieb sur Tugend
BVeradytete die JdvtlichEeit.

Dein Bater fab dich mit Vergnigen

S jenem Streite vibmlid) fiegen,

Den toir sufammen ausgefibyt.”

Bie hat fich nicht der Gueif evfrenet,

A8 ihm ein jeder propheseiet,

Bas man an dit nachher verfpure,

@od) ach! dag bange Angedencer,

Der grofie Werth vevfividyner Luft,

Bermehrt mein innerlidyes Keanden,

1nd dngftigt die beFlemmte Druff. ‘

Sd will on deinem Rubme {hiveigen,
Dodynein! die Freundichafft beift mid) seigen,
FBas uns mit dir entogen fen: :
Sy toeif, toer didy, D Freund, ackennct,

Sch tweiff, toee SHernlds Nabmen nennet,
Stimmt den gevedyten Klagen bey.

* @8 hat dey feel. DHere

Geheimse Rath.im Jahe 1702 im Monat October

de collifione pracfismtionum auf.Beclangen feiaes feel. Deven Vagers untes
wmeinem praefidio difpuivet, und dabey einen aligemeinert Benfall eshalten.
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(S&bod} tas braudht es2 da die Jdhren,
Womit man deinen Sarg bereint,

Zu deinem Hubhm genug evtldven,

Wie vielen es empfindlich feheint.

Dein Fleif, und die mit feden Morgen
Bor unfre Stadt erneurte Sorgen,

Dein grofies, dody bejtheidnes Hers,

Des Geiftes offt betviefne Stavcke,

Der Rad-Rubm deiner edlen Wercke

Reigt den Verluft, und haufft den Schmenss,

@od) Ean uns diefes gleichfalls lehren,
Wie wenig uns der Todt entriice,

WBir duirfen nurdenLeibentbehren,
Sein Bild bleibt allen eingedrnckt.

Sa fehn toir von des Grabes Riegelre

3u Salems heitern Sternen-Huigel,
So fehn toiv es in Lidyt und Pradyt.
Dort fErablt mein erold in der Fevne,
Sein Rabhme glangt im Lidyt der Skertie,
Dag ihn unsg unpergeflich madyt. |

gnb Dies muff du nun dudy ervegen,

Berwdifte Sodyer, deven Gram
Bety dem div lest ertheiltein Seegen
Sum Ausbrudy taufend Thraner Fam.
Der Thrdnen, die die Licbe adelt,

Die nimmermebr die Grofmuth tadelt,
Die felbft ein Ehrift geredyt erfldrt.
SHierbei fich auf des Hochfren Biller,
Ergieb didy feiner Haud im Stillen
1ind glaube, daf died Troft getvahre.
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Preuficn Hochbetranter Gseheimber
n=3agd-Forit-und Gransd-Rath im Hey-
J, erfter Ober- Burgermeifter, Vornel.
ritius und Pfanner allhier

iepfember '1738. {eelig verfrorben

vauf den 3. Oct. beerdiget yourde

entridytete

altens und vedlichen Frevndfihaft
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	Als Der weyland Hochwohlgebohrne Herr Herr Friedrich Wilhelm Herold Sr. Kön. Majest. in Preussen Hochbetrauter Geheimder Krieges- und Domainen- Jagd- Forst- und Gräntz-Rath im Hertzogthum Magdeburg, erster Ober-Burgermeister, Vornehmer Patritius und Pfänner allhier Am 29. September 1738. seelig verstorben und darauf den 3. Oct. beerdiget wurde entrichtete ... durch nachfolgende Ode
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